








(5) Endet eine Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der Anzeige über die
Beendigung der Hundehaltung innerhalb eines Monats an die Gemeinde Hausen im
Wiesental zurückzugeben.

(6) Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine Ersatzmarke gegen
eine Gebühr von 5,00 € ausgehändigt. Dasselbe gilt für den Ersatz einer
unbrauchbar gewordenen Steuermarke; die unbrauchbar gewordene Steuermarke ist
zurückzugeben. Wird eine in Verlust geratene Steuermarke wieder aufgefunden, ist
die wieder gefundene Marke unverzüglich an die Gemeinde Hausen im Wiesental
zurückzugeben.

§ 12 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i.S. von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig einer Verpflichtung nach §§ 10 oder 11 zuwiderhandelt. 

§ 13 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Erhebung der Hundesteuer vom 29.10.1996 in der Fassung vom 23.10.2001 außer 
Kraft. 

§ 14 Übergangsbestimmung

Wer zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Satzung einen Kampfhund i.S. des 
§ 5 Abs. 3 im Gemeindegebiet hält, hat dies innerhalb eines Monats nach In-Kraft
Treten dieser Satzung der Gemeinde Hausen im Wiesental schriftlich anzuzeigen.

Hausen im Wiesental, den 14.12.2010 

Hinweis: 

gez. 
Martin Bühler, 
Bürgermeister 

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder 
aufgrund der Gemeindeordnung beim Erlass dieser Satzung kann nur innerhalb 
eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Satzung unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Hausen im Wiesental geltend gemacht werden. 
Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen: dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

J die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 


